
Was sagen die 
Verbände? 

In den letzten Jahren ist auf dem Finanzplatz Liechtenstein viel passiert. Doch  
wo sehen die Verbände und Vereinigungen das nächste «grosse Ding»?  

Wo liegen die grossen aktuellen Herausforderungen und welche  
Wünsche haben sie an die Politik? 

Liechtensteinischer Bankenverband (LBV) 

Die Trends: Digitalisierung und Nachhaltigkeit. 

Wo sieht Ihr Verband das nächste 
«grosse Ding»? Welche Trends 
sind für Sie aktuell jene, wo Sie das 
grösste Potenzial sehen? 
Simon Tribelhorn: Zwei Trends werden 
in den kommenden Jahren massge-
blich Einfluss auf unsere Branche ha-
ben: die Digitalisierung im Generellen 
bzw. künstliche Intelligenz (KI) im 
Speziellen sowie die Nachhaltigkeit. KI 
ermöglicht über virtuelle Assistenten 
eine verbesserte Kundenkommunika-
tion sowie die Bearbeitung komplexer 
Transaktionen und dadurch eine 
massgeschneiderte Angebotserstel-
lung. Im Backend, dem «Maschinen-
raum» von Banken, unterstützt KI bei 
der Optimierung von Prozessen und 
der effizienten Verarbeitung grosser 
Datenmengen. Diese Fähigkeiten set-
zen die Banken bereits jetzt beispiels-
weise im Risikomanagement oder der 
Geldwäschebekämpfung ein. Dies 
wird in Zukunft noch weiter zuneh-
men. Das führt mich zum zweiten 
Trend, der Nachhaltigkeit. Dank der 
Digitalisierung, KI und der Block-
chain-Technologie können die Banken 
ihre Nachhaltigkeitsmassnahmen wei-

ter optimieren und auch im Kampf 
 gegen Greenwashing entscheidend 
punkten. Quasi als siamesische Zwil-
linge stärken Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit die Effizienz von Ban-
ken und erhöhen ihre Fähigkeiten, op-
timal ihre Kunden mit Produkten und 
Dienstleistungen zu bedienen. 

Welches sind in der nächsten Zeit 
die grössten Herausforderungen? 
Und was tun Sie, um sie zu bewäl -
tigen? 
Erstens führt die «Zeitenwende» zu 
 einer multipolaren Welt. Als Ausfluss 
dieser geopolitischen Herausforderung 
könnte die Globalisierung z. B. durch 
ein noch verstärktes De-Risking zu-
rückgebaut werden. Gerade für Klein-
staaten wie Liechtenstein und seine in-
ternationalen Banken wäre dies hoch 
problematisch. Klar haben wir hier we-
nig Einfluss. Und doch versuchen wir 
uns noch stärker international zu ver-
netzen und kleine Brücken zu bauen. 
Die zweite Herausforderung ist die Cy-
berkriminalität. Mit der zunehmenden 
Digitalisierung sind Politik, Verwal-
tung, Wirtschaft und wir alle anfälliger 

für kriminelle Machenschaft im Cyber-
raum geworden. Die Banken investie-
ren daher hohe Summen für die Sys-
temsicherheit und klären in unter-
schiedlichster Form die Kundschaft 
über die Risiken auf. Dritte Herausfor-
derung ist der potenzielle Fachkräfte-
mangel. Gegensteuer geben die Ban-
ken mit attraktiven Arbeitsbedingun-
gen wie hybride Arbeitsformen oder 
auch unsere eigene Kita, die Villa Wir-
belwind, sowie der Förderung von Bil-
dung und stetiger Weiterbildung.  

Welche Erwartungen haben Sie an 
die Politik? 
Erstens gilt es, die internationale Ver-
netzung weiter voranzubringen. Die 
angestrebte Mitgliedschaft im Interna-
tionalen Währungsfonds ist ein ganz 
wichtiger Schritt. Aber auch das Netz 
von Vertretungen im Ausland muss im-
mer wieder kritisch überprüft und ge-
gebenenfalls ausgebaut werden. Zwei-
tens darf am sprichwörtlich stabilen 
Rechtsrahmen nicht gerüttelt werden. 
Das ist die Kernaufgabe von Regie-
rung, Parlament und der Verwaltung 
(inkl. Finanzmarktaufsicht). Als EWR-

Mitglied müssen wir bekanntlich alle 
Regulierungen aus Brüssel überneh-
men und anwenden. Drittens müssen 
also Regierung und Verwaltung ein 
Hauptaugenmerk darauf legen, dass, 
wo ein regulatorischer Spielraum be-
steht, dieser auch ausgenutzt wird. 
Denn was für ein grosses Land richtig 
ist, ist nicht automatisch gut für ein 
kleines Land wie Liechtenstein. Vier-
tens ist die weitere Förderung von 
 Innovation wichtig. Ich denke hier  
z. B. an eine gezielte Förderung von 
Ausbildung oder eine innovations-
freundliche Regulierung.

Simon Tribelhorn, Geschäftsführer des 
Liechtensteinischen Bankenverbands. 
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